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Betr.:  Ihr Schreiben vom 08.08.2023 – 384/23 SR31 /SR 

Eingang ausschließlich per Mail 

 

Sehr geehrte Frau Koenigs, 

auch wenn alle Punkte bereits mehrfach bekannt gegeben wurden, erläutere ich Ihnen gerne nochmals zu 

Ihren aufgeführten Positionen meine Stellungnahme, damit auch Sie mit aktuellen Gegebenheiten 

versorgt sind. Leider musste ich aufgrund Ihres Schreibens eine wichtige Reise vorzeitig abbrechen, ich 

versuche Fristsetzungen einzuhalten, was von Ihrem Auftraggeber leider nicht zu erwarten ist. 

 

Zu Punkt #1: 

Sie behaupten, dass EWE absichtlich falsche Rundsteuergeräte sog. PROMS, die eigentlich nur für alte 

Speicherheizungen vorgesehen seien, bei Ihnen montiert hätte. Diese Behauptung ist frei erfunden und 

unwahr. Das ist zu keiner Zeit geschehen. 

Am 26.04.2017 wurde (vollkommen technisch richtig) folgendes von der Kunden-Hotline der EWE Vertrieb 

GmbH erklärt: H15 - Das kommt für Sie nicht in Frage, das ist für alte installierte Speicherheizungen. Für 

Sie kommt nur der Wärmepumpentarife H18 in Frage der andere ist ein Tarif für alte Speicherheizung. 

Nachtstromspeicher, wie im Altbau? Ja genau, das sind alte installierte Speicherheizungen. Beide Tarife 

haben auch unterschiedliche Steuergeräte, die nicht untereinander verwendbar sind. 

Am 19.05.2017 wurde (vollkommen technisch richtig) im Kundencenter Cuxhaven erklärt, das der Tarif 

H15 für Heizungen im Altbau sind und H18 für moderne Energiesparhäuser mit Wärmepumpen. H18 wäre 

ein extra Tarif für Wärmepumpen, alles andere funktioniert von technischer Seite schon nicht 

Schriftlich wurde bereits am 17.08.2012 von der EWE Netz GmbH bestätigt, das jahrelang ein falscher 

PROM (Rundsteuergerät) fälschlicherweise in Benutzung war. Alleiniger Verursacher ist die EWE, da es 

sich um einen verplombten Bereich handelt, wo nicht mal der Hauselektriker dran darf.  

Wenn also trotz mehrfach Reklamation verschiedenster Personen fast elf Jahre die EWE nicht reagiert, ist 

von allen Seiten keine Fahrlässigkeit, sondern von reinem Vorsatz auszugehen. 

Die Behauptung entspricht also der Wahrheit. 
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Sie bzw. die Vorstände der EWE bezichtigen mich der Lüge. Das würde heißen das neben Gutachtern, 

Installationsfirmen, Bezirksschornsteinfegern auch Mitarbeiter der EWE Vertrieb GmbH und der EWE Netz 

GmbH bei Beratung und Vertragsabschlüssen die Unwahrheit von sich geben und absichtlich unwahre 

Informationen herausgeben. Wir hätten dann diesen Punkt geklärt, wer eine Falschaussage betreibt. Das 

heißt, dass Kunden, die eine Wärmepumpe bei Ihnen betreiben, betrogen wurden. Oder sehe ich da 

etwas falsch, wenn doch alle lügen? 

 

Zu Punkt #2: 

Sie behaupten, dass Ihnen durch den fehlerhaften Einbau der PROMS 700 % höhere Stromkosten 

entstanden seien. Diese Behauptung ist frei erfunden und unwahr. 

Dieses wurde von drei Energieberater BAFA/Gutachter auf hunderten Seiten errechnet, auch von Ihrem 

Auftraggeber der EWE Vertrieb GmbH wurde eine vergleichbare Rechnung im Kundencenter Cuxhaven 

erstellt und vorgelegt, wenn diese natürlich auch etwas geringer aus viel. 

Die Behauptung entspricht also der Wahrheit. 

 

 

Zu Punkt #3: 

Sie behaupten, dass EWE Mitarbeiter Sie unter anderem damit bedroht hätten Sie auszulöschen, man 

hätte so seine Methoden. Diese Behauptung ist frei erfunden und unwahr. Es hat nie eine derartige 

Drohung durch Mitarbeiter der EWE gegeben. 

 

Am 13.09.2012 um 11:14 ein Anruf der EWE Vertrieb 04721/598xxx (Name & Rufnummer bekannt) 

dessen Gespräch sinngemäß wie folgt abläuft: 

Noch bevor die EWE Netz die Auslagen von mir begleicht, kommt am 13.09.2012 um 11:14 ein Anruf der 

EWE Vertrieb 04721/598xxx (Rufnummer bekannt) dessen Gespräch sinngemäß wie folgt abläuft: 

„So, habe Sie Ihren Willen also bekommen und die Netz weich gekriegt.“ 

„Wie weich gekriegt?“ 

„Ich hätte Ihnen überhaupt nichts bezahlt, wo kommen wir denn da hin, wenn das jeder macht. 

Sein Sie froh, wenn Ihr Haus überhaupt warm war.“ Tipp wild in der EDV herum was man 

eindeutig am Telefonhörer wahrnehmen kann, sagt plötzlich: „Das holen wir uns schon wieder.“ 

Etwas stark verdutzt will ich nachfragen, was das nun soll – was das heißen soll, komme aber nicht dazu. 

Plötzlich fängt der Herr an, mir irgendwelche angeblich offenen Rechnungen zu unserem verkauften 

Reihenhaus neu anzumahnen. 

„Ich habe von Ihnen eine Endabrechnung bekommen und die ist bereits seit über einem Jahr beglichen, 

sogar schon beim Steuerberater.“ 

„Ja ja ja, ich schicke Ihnen die Anmeldung einfach zu.” 
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„Ich wohnen nicht mehr am Kösterfeldplatz 4B, das Reihenhaus ist verkauft und wir wohnen in Im 

Heidfeld 36B in 27478 Cuxhaven, warum wollen Sie das nicht verstehen?“ 

„Trotzdem gehören Ihnen beide Häuser” 

„Was soll das jetzt? Was wollen Sie eigentlich“ 

„Hab ich doch gesagt. Entweder Sie zahlen, was wir sagen, oder wir melden das der Schufa. 

Verstanden!“ 

Die Behauptung entspricht also der Wahrheit. 

 

Zu Punkt #4: 

Sie behaupten, dass Mitarbeiter der EWE brüllend mitgeteilt hätten, absichtlich falsche SCHUFA 

Einträge zu machen, wenn Sie nicht endlich den Mund halten würden. Diese Behauptung ist frei 

erfunden und unwahr. Nichts dergleichen ist geschehen. 

Im Zeitraum 2021/2022 wurde im Namen der EWE Vertrieb GmbH letztmalig dreimal von der 

Creditreform Oldenburg mit Falscheinträgen in die Schufa gedroht. Schriftlich erfolgte die Drohung bereits 

von Ihrem Auftraggeber. Hierzu gibt es Ohrenzeugen, genau das wird aber auch von anderen Kunden 

schriftlich in der Presse, Foren oder Portalen festgehalten. Weitere Zeugen zu gewinnen wird daher 

keinerlei Probleme n. 

Die Behauptung entspricht also der Wahrheit. 

 

 

Zu Punkt #5: 

Sie behaupten, dass EWE vor Gericht eine ganze Stadt als Lügner dargestellt hätte. Diese Behauptung 

ist frei erfunden und unwahr. Nichts dergleichen ist von EWE vorgetragen worden. 

Vor Gericht wurde behauptet, das alle Vorträge und Angaben durch uns nicht stimmen. Mit falschen 

Angaben durch die EWE wurde Prozessbetrug begangen und damit die Urteilsverkündung unrechtmäßig 

in Richtung EWE verkündet. Mittlerweile liegen Unterlagen aus dem Hause der EWE vor, die dem Gericht 

mehr als nur einmalig aufzeigen, das vor Gericht seitens der EWE im großen Stil gelogen wurde. 

Nach nochmaliger Vorlage Ihres Schreibens wurde die Unterlassung als „Vollkommener Quatsch“ 

dargestellt, selbst der Hersteller Stiebel Eltron wird vor Gericht als Zeuge aussagen. Schließlich muss er es 

ja am besten wissen, ob eine Wärmepumpe ohne Strom arbeiten kann. Auch bin ich der Meinung, das 

Bezirksschornsteinfeger, Installationsbetriebe und selbst EWE Mitarbeit wissen, wann Sie wo was 

gemacht haben. Wenn nicht, titulieren Sie alle Gewerke als Betrüger, da Sie Protokolle und Rechnungen 

ausgestellt haben, die sie ja nicht ausgeführt haben. Selbst der jetzige Oberbürgermeister der Stadt 

Cuxhaven wurde damals von Ihnen mit falschen Angaben versorgt und somit getäuscht. 

Die Behauptung entspricht also der Wahrheit. 
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Zu Punkt #6: 

Sie behaupten, EWE habe ohne vertragliche Grundlage Ihnen gegenüber Heizkosten berechnet habe. 

Diese Behauptung ist frei erfunden und unwahr. Das ist zu keiner Zeit geschehen. 

Im Frühjahr 2014 wird somit ein KOMPLETT NEUER GASANSCHLUSS zum Haus von der EWE (!) selbst 

verlegt, im Anschluss eine Gasheizung durch die Fa. Gock & Stein eingebaut, installiert und angeschlossen. 

Die Wärmepumpe wurde somit abgeklemmt, am gleichen Platz eine Gasbrennwerttherme aufgestellt. 

Grund hier war die irreparable Beschädigung der ganzen Anlage durch die EWE der letzten zehn Jahre, 

was schriftlich seitens der EWE Netz GmbH bestätigt wurde. 

Beim Raustragen der Wärmepumpe hilft sogar ein EWE Netz Mitarbeiter, der am Gas Anschluss zeitgleich 

Installationsarbeiten durchführte, damit nahtlos und möglichst kurzfristig die Gasbrennwerttherme Ihren 

Betrieb aufnehmen sollte. Vom gesamten Umbau/Ausbau liegt Beweisfähiges Foto-/Videomaterial vor, 

inkl. EWE-Mitarbeiter, Bezirksschornsteinfeger und Mitarbeiter der Installationsfirma. 

Alle Verträge wurden bei der EWE komplett im Frühjahr 2014 gekündigt 

Der Anbieter/Lieferant für GAS und Haushaltsstrom wurde ein Lieferant in Hessen, da GAS somit am 

Objekt neu ist wird dieser von Anfang an auch Erstlieferant. Ein TOP Unternehmen in Sachen 

Kundenservice und Ablauf. Das hindert den EWE Konzern aber nicht, weiterhin Verbräuche für die 

Wärmepumpe abzurechnen oder neue Verträge zu erfinden. Selbst nach Verkauf der Immobile wurden 

noch Rechnung für neue Verbräuche geschickt. Gleiches wurde beim Käufer der Immobile aufs neue 

versucht. 

Die Behauptung entspricht also der Wahrheit. 

 

Das ich kein Einfall bin klagt der Vorstandsvorsitzender Stefan Dohler selbst in der Öffentlichkeit und der 

Presse auf. 

PRESSEMITTEILUNG 2022 

EWE-Chef Dohler räumt 30.000 offene Problemfälle ein 

Nachdem der Kundenservice zur Chefsache erklärt worden ist, werden jetzt die Ausmaße offenbar, wie 

groß die Probleme beim Oldenburger Energie- und Telekommunikationskonzern sind. 

 

Auch kann man sich von Seiten der EWE schon mal um 9,3 Millionen Euro verrechnen, wie aus der Presse 

zu entnehmen war. Wundern tut einem da schon lange nichts mehr. Ein Satz in der Presse letzten Monat 

kann ich nur bestätigen, das es so aussieht das sich der EWE Konzern momentan selbst vernichtet. 

Die Bundesnetzagentur sowie die Verbraucherzentrale haben mir beide einen ganz klaren Weg genannt, 

den ich einschlagen soll. Hätten Sie mich nicht mit Ihrer Fristsetzung unter Druck gesetzt, wäre ich schon 

einen entscheidenden Schlag weiter. Es versteht sich von selbst, dass Sie den mir entstandenen Schaden 

(Vorzeitige Abreise und Unterbrechung, Geldwerter Ausfall, Überarbeitung Ihres Schreiben) zu tragen 

haben. 
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Wenn Sie eine gute Kanzlei wären, die sich für seinen Mandanten einsetzt, hätte ich von Ihnen erwartet, 

das Sie der EWE raten, sich gemeinsam nach zwölf Jahren an den runden Tisch zu setzen um alles endlich 

zu klären. Stattdessen drohen Sie mir und bezeichnen mich als Lügner. Nun, ich hoffe Ihnen ist bewusst, 

dass Sie mit dieser Aussage Ihrem Mandanten einen gewaltigen Schaden bereitet haben. 

 

Abschließend sei nochmals erwähnt, dass zu allen Erläuterungen meinerseits und sowie zur gerichtlichen 

Beweisführung es zu jedem Punkt ausreichende Dokumentationen der EWE AG, EWE Netz GmbH, 

Vertrieb EWE Vertrieb GmbH sowie Augen beziehungsweise Ohrenzeugen gibt. 

So sehe ich Ihre Drohung zum Unterschreiben der Unterlassungserklärung als schwere Nötigung (StGB) 

§240 und Erpressung (StGB) §253 an. Es gibt hunderte von Zeugen, die ich vorweisen kann. 

Eigentlich wollte ich damals nur eine richtige Rechnung haben, die den Tatsachen entspricht. Heraus 

gekommen ist nun ein Millionenschaden durch massenhafte Verleumdung, Sachbeschädigung und 

Körperverletzung. Herzlichen Glückwunsch sag ich dazu nur. 

Da sich der EWE-Konzern seit Jahren strikt weigert, sich mit mir oder einem meiner Rechtsanwälte in 

Verbindung zu setzen, weiß ich nun was endgültig zu tun ist. 

 186 Widersprüche / Einsprüche 

 4 Verbraucherbeschwerde (nach § 111a EnWG) 

 14 gestellte Strafanzeigen gegen Mitarbeiter 

 308 geführte Telefonate 

 72 persönlich absolvierte Besuche beim Konzern und deren Unternehmenszweige 

Alles das sollte reichen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Stefan Keller 

 


